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Hallo Ihr Lieben,

wir sind picke-packe voll und deshalb gibt es diese Woche keine Einwanderer zu melden.

Die Baby-Bande der letzten Woche hält unsere Pflegefamilien auf Trab und reihenweise schmelzen
Herzen. Jetzt müssen wir „nur noch“ die großartigsten Familien Deutschlands für die Racker und
natürlich für die bildschöne Mama Rubiales finden.

Raja, der „Hungerhaken“ aus dem Wurf, hat sich schon mal an den Tisch gesetzt, damit ein bisschen
was auf die Rippchen kommt.

Heute fällt es mir wieder einmal extrem schwer diese Rubrik einzubinden, denn eine Nase hat uns
verlassen, die sehr großen Einfluss auf das Leben von vielen Menschen hatte.
Unter Anderem auch auf meines …

Die, die das spanische Tagebuch gelesen haben, werden sich vielleicht an eine Hündin namens
NAZARENA erinnern. Sie kam im März 2005, als ich bei ALBA gearbeitet habe, ins Tierheim und hat
mir in Sekundenbruchteilen das Herz gebrochen.

Damals hatte ich keine Möglichkeit sie zu adoptieren und so schickte ich sie zu Gabi nach
Deutschland mit der Auflage die beste Familie Deutschlands für sie zu finden.
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Gabi versprach es mir und hat ihr Versprechen gehalten. Nazarena zog kurz nach ihrer Ankunft zu
Elisabeth und ihrer Familie und da passte ALLES.

Mit ihrer unglaublichen Art verzauberte sie die Familie und im Laufe der Jahre alle Menschen, die sie
kennen lernen durften.

Am 8.Mai, auf der Hauptversammlung, durfte ich sie ein letztes Mal sehen, wobei ich nicht wusste,
dass es das letzte Mal ist. Kurz darauf wurde inoperabler Blasenkrebs diagnostiziert und während des
letzten gemeinsamen Urlaubs mit ihrer Familie mussten sie Nazarena über die Regenbogenbrücke
gehen lassen.

Die Erinnerung an eine wunderbare Hündin und dieses wunderbare Bild, das noch kurz vor ihrem Tod
gemalt wurde, ist alles was Elisabeth und ihrer Familie nun bleibt.

Elisabeth: ich danke Euch von ganzem Herzen, dass Nazarena die besten fünf Jahre hatte, die ein
Hund haben kann und fühle zutiefst mit Euch.

Es wird aussehen, als wäre ich tot,
und das wird nicht wahr sein...
Und wenn du dich getröstet hast,
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.
Du wirst immer mein Freund sein,
du wirst Lust haben, mit mir zu lachen.
Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen,
gerade so zum Vergnügen...
Und deine Freunde werden sehr erstaunt sein,
wenn sie sehen,
dass du den Himmel anblickst und lachst.

Antoine de Saint-Exupéry



Ausgabe 30.05.2010 3 von 3

Am 5.Juni wird Carme zu 99% in Deutschland sein. Sie wird die drei Galgos aus Movera (der
Tötungsstation) nach Deutschland bringen und da in Hattersheim Tag der offenen Tür ist, wird Carme
auch versuchen diesen Termin wahr zu nehmen, um ein paar ihrer ehemaligen Schützlinge zu sehen
und damit wieder Kraft für die weitere Arbeit zu tanken.
Wer eine Berga-Nase hat und für wen Hattersheim nicht „aus der Welt“ liegt …

Ob es zuverlässig klappt und wann genau Carme da sein wird, könnt Ihr mit Anja,
anjagiesen@googlemail.com abklären, die es sich sicher nicht nehmen lässt Carme wieder zu
begleiten.

http://www.tierheimhattersheim.de

Katja war jetzt eine Woche in Berga, um Carme im völlig überfüllten Tierheim zu helfen und wird uns
nächste, spätestens übernächste Woche einen Bericht über ihren Aufenthalt schicken.

CORA (hell) ist eine 9jährige, kastrierte, Galgo-Schäfer-Mix-Hündin, die nach 7 Jahren unverschuldet
ihr Zuhause verliert.
Cora ist ein sehr verschmustes, anhängliches und verträgliches Mädchen. Mit Kindern ist sie sehr
behutsam und lieb. Hunde, Katzen und Kleintiere gehörten auch zu ihrem früheren Zuhause und sie
hatte mit nichts Probleme. In Hundegesellschaft bleibt sie auch ein paar Stunden alleine.
Es wird für Cora sicher sehr schwer zu verstehen warum ihre Familie sie verlässt, aber da sie sehr
aufgeschlossen ist, denken wir, dass sie sich schnell umgewöhnen wird.
Sie ist zur Zeit noch bei ihrer Besitzerin in Zwickau.

Kontakt: Petra Kumbier, Mail: FFFPetra@aol.com , Ute Müller, Mail: farfromfear.ute@googlemail.com
oder Ulrike Feifar, Mail: FFFVorstand@gmx.de


